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3 Editorial

Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

mit der 47. Ergänzungslieferung legen wir eine vollständig neue Studie zur berufli-
chen Bildung in Thailand vor.

Thailand ist eine aufstrebende Nation im Herzen Südostasiens, die eine Schlüsselstel-
lung in der Region einnimmt. Thailand ist im deutschen Sprachraum v.a. als Urlaubs-
ziel bekannt, so dass die wichtige wirtschaftliche und gesellschaftliche Bedeutung 
nicht immer präsent ist. In der Entwicklungs- und Bildungszusammenarbeit hat sich 
das Verhältnis zwischen Deutschland und Thailand in den letzten Jahren verändert: 
Thailand ist nunmehr weniger direkter Empfänger von Fördermaßnahmen bspw. 
durch die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ), sondern 
wird zunehmend zum wichtigen Partner in regionalen Projekten zur Berufsbildung. 
Thailand unterstützt besonders seine direkt angrenzenden und wirtschaftlich noch 
deutlich geringer entwickelten Nachbarn Kambodscha, Laos und Myanmar. Im Zuge 
der Etablierung des gemeinsamen Wirtschaftsraums der ASEAN-Staaten ist zu erwar-
ten, dass sich die hervorgehobene Position verstärkt. Viele deutsche Unternehmen 
sind in Thailand, insbesondere in Bangkok, ansässig, die dort auch Fachkräfte aus-
bilden. 

Nicht zuletzt ist Thailand natürlich ein besonders interessantes Beispiel für die Vermi-
schung einer traditionsreichen eigenen und konfuzianisch geprägten Kultur und Spra-
che mit Bildungskonzepten angelsächsischer und kontinentaleuropäischer Herkunft. 

In den vergangenen Jahren haben wir im Herausgebergremium diskutiert, wie wir die 
Länderstudien im Handbuch so weiter entwickeln können, dass sie den veränderten 
wissenschaftlichen Ansprüchen an die international vergleichende Berichterstattung, 
den jeweils nationalen und kulturellen Besonderheiten der Berufsbildungssysteme 
und den Ansprüchen der Leser noch besser genügen. Dabei ist eine neue Struktur der 
Länderstudien entstanden. Die Länderstudie Thailand ist die erste Veröffentlichung, 
die dieser neuen Struktur folgt. Neu eingeführt haben wir beispielsweise in Kapitel 2 
die Darstellung einzelner Bildungsverläufe, an denen exemplarisch Besonderheiten 
des Systems deutlich werden.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre!

Bonn, Osnabrück, Bremen, Frankfurt am Main, Kassel, Köln und Konstanz 

Für die Herausgeber
Dietmar Frommberger und Philipp Grollmann
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(seit 2011 in der GIZ aufgegangen)

ILO International Labour Organization

IMF International Monetary Fund
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KMUTNB King Mongkut’s University of Technology North Bangkok

LAO Local Administrative Organization

MoD Ministry of Defense

MoE Ministry of Education
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MoST Ministry of Science and Technology
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NQF Thai National Qualification Framework
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South East Asian Ministers of Education Organisation Regional  
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SME Small and Medium-Sized Enterprises

SOZ Special Economic Zone
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Anmerkungen zu Übersetzungen und statistischen Daten

Die in diesem Band genannten statistischen Daten aus Thailand sind z.T. mit Vorbe-
halt zu betrachten. Obwohl das Königreich über Strukturen und Mechanismen zur 
Erfassung und Generierung statistischer Daten verfügt, ist deren Objektivität, Validi-
tät und Reliabilität teilweise nicht hinreichend geklärt. Dennoch übernehmen auch 
internationale Datenbanken und Veröffentlichungen diese Daten. Sie sollten deshalb 
auch dann kritisch betrachtet werden, wenn sie aus einer entsprechenden Sekundär-
quelle wie beispielsweise der UNESCO-Datenbank stammen. Manche Quellen nennen 
außerdem voneinander abweichende Daten; selbst dieselben Organisationen verwen-
den teilweise unterschiedliche Daten in verschiedenen Publikationen. Neben der Qua-
lität ist die Aktualität der Daten ebenfalls teilweise nicht gegeben. Die meisten thai-
ländischen Daten zum Bildungssystem in den großen internationalen Datenbanken 
reichen bis maximal 2013. Von 2006 bis 2010 war die Datenlage relativ gut, ab 2011 
scheint die Erfassung und Weitergabe von Daten aus dem Bildungsbereich in Thailand 
jedoch stark zurückgegangen zu sein. 

Durch die große sprachliche Distanz zwischen Thailand und Deutschland bedingen 
sich besondere Schwierigkeiten bei der Übersetzung von Texten und Schlüsselbegrif-
fen. Die besondere Wichtigkeit der hierarchischen Struktur und der Komplexität sozi-
aler Beziehungen der thailändischen Kultur spiegelt sich ebenfalls in der Existenz ver-
schiedener sozialer Sprachebenen wider. So existieren eine eigene Hofsprache für alle 
die Monarchie und Königsfamilie betreffenden Angelegenheiten und eine Sprache für 
den Klerus, besonders für die Kommunikation mit Mönchen. Im spezifischen Kontext 
von Bildung und Berufsbildung sind vor allem drei sprachliche Stufen von Bedeutung: 
die Umgangssprache, die gehobene Sprache und die Amtssprache, die sich wesentlich 
stärker als in der deutschen Sprache voneinander unterscheiden. Offizielle Dokumen-
te, Verordnungen etc. sind in der Amtssprache verfasst, orale Konversationen bspw. in 
Konferenzen verwenden die gehobene Sprache und teilweise auch die Umgangsspra-
che (weitere Erläuterungen zur Sprache und Schrift s. Kap. 1.1.4).

Bei der Übersetzung von thailändischen Begriffen und Texten im Kontext von Berufs-
bildung ergeben sich neben Problemen bei der Transkription noch weitere Schwie-
rigkeiten. So besitzen zentrale Begriffe im Kontext von Berufsbildung, wie auch im 
Deutschen, einen spezifisch historisch-kulturellen und sozialen Kontext. Dadurch 
existieren beispielsweise keine adäquaten thailändischen Entsprechungen der Begrif-
fe „Beruf“ und „Bildung“, für die sich schon in der wesentlich verwandteren engli-
schen Sprache keine adäquate Übersetzung findet. 

Die meisten für diesen Band relevanten Texte, wie wissenschaftliche Veröffentlichun-
gen, Verordnungen u. a. zur Berufsbildung, liegen nur in thailändischer Sprache vor. 
Nur vereinzelt werden entsprechende Dokumente ins Englische und fast nie ins Deut-
sche übersetzt. Soweit möglich, wird auf die Zitation von thailändischen Texten ver-
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zichtet. Ferner werden essenzielle thailändische Begriffe und Institutionen bei Bedarf 
erklärt. Dabei wird das RTGS-System anstelle der thailändischen Schreibweise ver-
wendet. Auf den Anhang von Dokumenten in thailändischer Sprache wurde ebenfalls 
verzichtet.

Thailand verwendet eine eigene, alternative buddhistische Zeitrechnung, genannt 
„Buddhasakarat“, die in offiziellen Dokumenten benutzt wird und in englischspra-
chigen Dokumenten mit dem Kürzel B.E. (Buddhist Era) versehen ist. Sie beginnt 
ein Jahr später als andere buddhistische Zeitrechnungen, da sie nicht wie üblich das 
Todesjahr des Siddhartha Gautama (544 v. Chr.), sondern den Zeitraum seines Ein-
tritts in das Nirvana (543 v. Chr.) verwendet. Sie gilt neben Thailand außerdem auch 
noch im nördlich angrenzenden Laos. Da das neue Jahr in beiden Zeitrechnungen 
am ersten Januar beginnt, ist somit beispielsweise das Jahr 2017 in der alternativen 
buddhistischen Zeitrechnung das Jahr 2560 B.E. (2017+543). In Publikationen und 
im Alltagsleben wird mehr und mehr die christliche Zeitrechnung (Kritsakarat) ver-
wendet, sodass man in Texten häufig beide Angaben findet, wobei die christliche Zeit-
rechnung mit dem Kürzel C.E. (Common Era) gekennzeichnet wird. Sofern nicht an-
ders gekennzeichnet, wird die christliche Zeitrechnung für Datumsangaben in diesem 
Band verwendet.


